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VERORDNUNGSBLA'IT 
für Gro&-Berlin 

Her■uageber Berlin-SchGneberg 
llagiatrat YOD Groß-BerUn Abteilung Recht1we1en Rudolph-Wilde-Plats (Rathau1) 

6. Jahrgang Teil I Nr. 61 1 TEIL I 1 Auscahe ... 29. September 1950 

Verfassting von Berlin 
vom 1. September 1950 

Die Stadtverordnetenversammlung hat auf Grund des 
Artikel,; 35 der Vorläufigen Verfassung von Groß-Berlin 
die nachstehende Verfassung ausgearbeitet und unter Zu­
stimmung des Magistrats am 4. August 1950 beschlossen. Sie 
wird hiermit verkündet: 

in dem, Willen, 
-Vorspruch 

Freiheit und Recht jedes ein.zeinen zu schützen, 
· Gemeinschaft und Wirtschaft demokratisch zu 
ordnen, dem Geiste · des sozialen Fortschritts und 
des Fried~ns zu dienen, und 

in dem Wunsche, 
die Hauptstadt eines neuen geeinten Deutschlands 
.z~ bleiben, 

hat sich Berlin diese Verfassung gegeben. 

ABSCHNITT I 
Die ·Grundlagen 

Artikel 1 
(1) Berlin 1st ein deublchea Land und zugleich eine 

St4dt. 
(2) Berlin 1Jlt ein Land der Bundurepubllk Deubl~d. 
(8) Gnmdgeaetz und Geaetze der -Bundearepubllk 

Deutadlland 111Dd fflr Berlln bindend. 
Artikel, 

(1) Trlger der öffentlichen Gewalt S.t dle Geaamthelt 
der deutachen staataangeb.örlgen, die 1n Berlln Ihren 
Wolmal.tz baben. 

(2) Sie ßbm nach dieser Vert„ung Ihren Willen 
unmtttelbar durch Wahl zu der VolksVertretung und durch 
Volkaentacheld, mittelbar durch die VolkavertretuDs a\1.1. 

Artikel • 
(1) Die geaetzgebende Gewalt lteht allein der Volkl­

vertretung und durch den Volkaent.cheld dem Volke zu. 
Die vollzSehende Gewalt llegt In den Binden der Regtorung 
und der Ihr nachgeordneten Verwaltung, dle rlchterllche 
Gewalt 1n den Hl.nden unabhlngtger Gerichte. 

(2) Volksvertretung, Regterung und Verwaltung neh• 
mm die .Aufgaben Berllna al1 Gemeinde, Gemeindeverband 
und Land wahr. 

Arllkel fo 
(1) Berlln umfa.Bt du Gebiet der blaherlgen Gebiets­

k!lrperachatt Groß-Berlin mit den Grenzen, die bei Inkraft• 
treten der Vertaa■ung beatehen. Jede hderung 1elnes 
Gebletea bedarf der Zu■tlmmung der Volksvertretung. 

(2) Berlin lllt ln 20 Bezirke eingeteilt. Eine bderung 
der Bemrkagrenzen und eine Vermlnderung oder Ver­
mehrung der Bezirke kann nur durch Geaetz vorgenommen 
werden. 

Artikel 5 
Berlln führt Flagge, Wappen und Siegel mit dem Bllren, 

die Flagge mit den Farben Wel.B-Rot. 

ABSCHNITT II 
Die Grundrechte 

.btlkel 1 
(1) .Alle Mlnner und Frauen alnd vor dem Ge■eu 

gleich. Sie haben du Recht auf gleiche wtrtachattllche, 
IOllale und- gelatige llntwicklungamögllchketten. 

(2) Die Frau 1at aut allen Gebieten dea ■taatllchen, 
w1rtaohattllohen und 1011laleu Leben.■ dem Manne gleich· 
ge1tellt. 

1 
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: Artikel,. 
Niemand darf an der WabrnehmWll ataatabllrgerllcher Recb.le oder öfrenWcher Bhrmlmter phlndert werden, lDabcsondere Dlcht durch aeln Arbeltaverblltn1a .. 

Artikel 8 
(1) Jedermann hat du Recht, 1Dnerbalb der Qelebe 

■eine Kelnuq frel und MenWch su luBern, aolange er die durch die Verfaaaun1 pwllhrlelatete Frelllelt Dicht bedroht oder verletst. . · 
(2) Jedermann hat du Recht, alch Ober die KelnWll anderer, biabeaoadere auch anderer V!Slker, durch die Preue oder Nachrlchtenmittel aller Art su unterrichten. 

< 8) JClne zenaur iat nicht ■tatthAtt. . . 

Artikel 9 
(1) Die F-relhelt .der PeraoD lat · unverletzlich. Niemand darf ■einem geaetzllchen Richter entsoieu werden. 
(2) Jeder Verhaftete oder Featgeuommene l■t blDDeu 2' Stunden lll Kei:mtllla zu ■etseu, von welcher Stelle und 

au■ welchem Grunde die B:ntzlehung der Freiheit an­sec,rdnet wurde. Dle 1111.chatell Angehörlgt:n haben da• Recht auf Auakuun Uber dle Frelheltaentzlehung: Auf Ver~en dea Verhafteten oder Featpnommenen lat auch anderen Peraoneu unv11rsllgllch von der Verhaftung oder i'utuahme Kenntnl■ zu geben. 
(8) Jeder Verhaftete oder Feaqenommene iat blDDen i8 Stunden dem suatäncliSen Richter sur Jilnt■cheidunr über die Haft oder Featnahme vorsuführen. 

Artikel 10 
Du Br1etgebelmn11 eowle daa Po■t- und Ferumelde­

~ehelmnla allld unverletzlich. 

Artikel 11 
Du Recht der Frelz!1&1gke1t, lllabeaoudere dle trele Wahl da Wohnaltsee, d• Berufea und de■ Arbelt■platae■, 1st cewlhrlelltet, tmdet aber 1elne Grenze 1D der Ver­p&Chtung bei 'UberWlodung öfrenWCher Not■tände mit-suhelflll. · 

Artikel 1Z 
(1) Jedermann bat du Recht auf Arbeit. Dle■ea Recht iat durch eine Politik der Vollbe■chlfUguq und Wlrt­ec:haftalenkUDI su verwtrkllchen. weim Arbeit Dicht nach­,ewieaen werden kallD, be■tebt Alllpruch aut Unterhalt 

aUI !SaenWcheD Klttelll. 
(2) B'rauen, Jugendllche und · KGrperbehlllderte haben ADapruch auf beeonderen Schuts 1m .A.rbelt■verh&ltnla. 

Artikel 1S 
Der Zugan1 su allen MenWcheD J.mtern 1tebt Jedem o!me UnterKhied der Herkunft. dEII Qeachlechtl, der Partei UDd del re11l1öaeD Beltmntnluea cden, wenn er clle ~e 

JCllDUDS bealtlit. 

Artikel 14 
wer durch Kran,khe1t, Alter oder aua anderen Unachen 1n Not rerit, bat Anapruch aut Lebenlunterhalt au■ MenWchen Kittelll, 1ofern ein au■relchender Bchuts durch die Soma]veralche?"UDI nicht gegeben tat. · 

Artikel U 
(1) Du lllgeutum wird gewlhrlellt.et. 8eln Inlw.lt und Hin■ Schranken ergeben atch au.■ den Qolctacu. 
(2) JCl.ne JCntelpung kann nur zum Wohle 4er Allp­melnhe1t auf ,-talfcher Grundlage VOl'IIDOJIUJlOD wordon. 

Artikel 11 

Artßu!l 11 . 
Daa MitbeaUmmUDprecht der Arbeiter und Angeatellten 1n Wlrt■Qbaft und Verwaltung ilt durch Qeletz su gewlhr­lellteu. 

Artikel 18 
(l) Alle )(Inner und Frauen haben daa Recht, ■Ich su reaetsllch sullulgm ZWecken friedlich und unbeWdnet •u ver■ammelD, IOWle Vere1D1gung1m und Geaell•chatten &u blldeu. 
(2) v~,en dürfen keine Zwecke verfolgen oder KaßDAhmen tre1reu, durch welch■ die JllrfQlhmg von Auf· gaben verfa1111D1amlßi&er Orpne und öaenWch-r■cht• llcher Verwaltunpkörper retlhrdet wlrd. 
(3) Du Streikrecht iat gewlihrlelstet. 

Artikel 19 
(1) Jedermann hat du Recht auf Wohnraum, 
(2) Der Wohnraum llt unverletsUch. EIDe Durch· 1uchun1 darf nur auf richterliche Anordnung erfolgen oder bel Verfolgung auf frilcher Tat durch dle Pollsei, derau Maßnahmen Jedoch blDDen '8 Stunden der richter­lichen Genehmigung bedürfen. 

Anlkel IO 
(1) Die ungeat6rte Rellgtonaauaübllllg !lt rewlhrlelltet. 
(2) Raaenhetse und Bekunduq uatloualen oder rell• gtGaen Haaee■ wider■prechen dem Gellt der Vertauung und l1Dd unter strafe zu atelleu. 

..&nlkel Zl 
(1) Handlungen, die geeignet alnd, du trtedllche Zu• aammenlebell der VGlker zu ■tören, wlder■prechen dem Qelst der Verfaa■ung und 11nd unter strafe &u ■tellen. 
(2) Jedermauu hat du Recht, Krlepdlemte zu ver­weigern. olme daß ihm Nachtelle ·entatehen dürfen. 

ArUkelH 
(1) Der SouDtar und die gaeallchen i'llertage lind aJa Tare der Arbeltaruhe 1eachQtzL 
(2) Der 1. Mal 1at ge■etsllcher Feiertag. 

Artikel 2S 
(1) Die durch die Verlauung gewlhrlellteten Grund­rechte allld für Geaetzgebung, Verwaltung und Recht• 

1prechung verb!Ddllch. 
(2) ll:inlchrlllkuDfell der Grundrechte 11nd durch Oe-1eu nur lnloWeit sulii■llg, ala aie weht den Grundgedanken dieser Rechte verletzen. 
(S) W1rden die lu der Verfallung fe■tgelegten Grund­rechte offenalchWch verletzt, ilt jedermann •um Wlder­

■tand berechtlst-

Artlkel M 
Auf dl1 ArUkel 8 und 18 darf lieh Dicht berufen, wer mlßbrluchllch die Grundrechte angreift oder reflhrdet, lnlbeloDdere wer uaUoualloslalllU■cbe oder andere. totali· t1r1 oder 11:rlegwlache Ziele verfolgt. 

ABSCHN1TT lI1 
Die Volksvertretung 

ArUkel 16 
(1) Du Abgoordnetenhau■ lat die von den wabl­berochUgten dout■choD Stutlangehllrlgen gewlhlte Volka­

vortretunJ, 
( 2) Da• Abpordnotenhaul belteht IUI 200 Abglol'dneteu. 

Jeder IC&brauch wtrtachaftllchar Macht lat wlderr.cht- Artikel II Uch. lnabelGDderfl ■teilen allo :~~:=-r.:i~ (l) Die Abgeordneten werden 1D allgemeiner, rlelcher, Karktbeharnebung gerlehtetell ~chlr Macht dar und . geheimer und dlreikter Wahl auf die Dauer von v1er At,loDell einen Mißbrauch 
I JahNo g-ltlll .sna verboten, 

- ---- ------·--·-
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(2) Wahlvonchl&ge k&lnen nur 'IOD poutlachen Parteien 
eingereicht werden. Auf Wablvonchllge. to.r ctte Im Gebiet 
von Berl1D tmgesamt weniger a1II tonf vom Hundert deT 
Stimmen abgegeben werden, entfallen keine Bttse. 

(8·) Wa.hlberechtict Bind alle deutachen Staatangehö­
ngen. die am Tage der Wahl daa 20. Lebm1jahr vollendet 
und Hit mtnde■tena aechl Monaten In Bmln Ihren Wobn­
alts habeD- . 

(4) vom Wahlrecht au■ge■chloaen Ist, wer enbnl1ndlgt. 
wegen Schwacbalnn■ unter Vormundachaft gestellt oder 
ntcbt Im Besitz der ataat1b(1rgerllchen Rechte tat. 

(5) W&hlbar alnd alle Wahlberechtigten, ctle am Tage 
der Wahl du 25. Lebenajabr vollendet haben. 

(8) Alle■ Nl.bere wird durch du Wahlgeaetz geregelt. 

Artikel 17 
Die ■taatarechtllchen Aufgaben der Parteien und Ihre 

Pftlchten gegenüber der Mentllchkett werden durch ein 
Gents tlber du Partelweaen belltlmmt. · 

Artikel 18 
(1) DuAbgeordnetenbaua trttt apltelltena swel Wochen 

nach l'eltltellung und Vertstfentllchung des Wahlergeb­
niam unter dem VOl'lltz de■ llte■ten Abgeordneten zu­
■arnmen. 

(2) Du Abgeordnetenbau■ wlhlt fflr die Dauer der 
· Wahlperiode au■ aetner Mltte den Prlaidenten dea Abge­

ordnetenbawiee und die llbrlgen Mttglleder de■ Pr1Latd1um11. 
.' • - . , · -:"'. j 

Al1fll::el n 
Du Abgeordnetenhaua g1bt alcb 1elbllt eine Gelcblfta-

ordn~. . . 

Artlkel SO 
·(1) Du Abgeordnetenbau■ tagt mlndmtena eJnmal 

monatBcb. . 
(2) Die Einberufung erfolgt durch den Prlaldenten. 

IDr bat du Recht, du Abgeordnetenbau■ jederzeit eln­
:suberufen; er tat zur unvi!rzagllcben Einberufung ver­
pfflchtet, wenn ein J!'Qnftel der · Abgeordneten oder der 
Senat e■ fordern. 

(8) Die Verhandlungen des Abgeordnetenhauaes llfnd 
Mentllch. 

~ M 
(1) Dal Abgeordnetenbaua und 1e1De AuaachGae 

kGnnen die Anwaenheit der · Kltgtleder dea Sena.ta fordern. 

(2) Der Senat tat IIU den Sitzungen de■ Abgeordneten­
baUNI und 1etner AuaecbQaae einzuladen. 

(8) Der Re~ennde Bffrgermelllter odel' aeln Vertreter 
ldmnen vor l!llntrttt tn die T~e110rdnnnlf unabban~g von 
den Qej:'enatlnden der Beratunsr du Wort ergnlfen. Den 
:Mitgliedern de■ Senat■ Ist auf Verlangen jederzeit zu den 
Punkten der" TageaordnuDJ du Wort zu erteilen. 

(4) 'Die Ktt~eder de■ Senat■ untenrtehen In den 
Sitzungen der Ordnungagewalt des Pl'laldenten de■ Ab­
geordnetenhaulea oder dea Voreltzenden dee Auachuaee. 

Artikel 15 
(1) Kein Abgeordneter darf zu Irgendeiner" zeit wegl!lll 

1etner Abattmmung- oder" wegen .l.u8erunnn In Auallbung 
1etne1 Mandat■ gerichtlich od• dlenatHcb oder aon■t 
außerhalb dea Abgeordnetenbauaes zur Verantwortung 
gesogen wcden. 

(2) Jeder Abgeordnete hat du Recht, AD."111>en Obel' 
Penonen, die Ihm · 1n aetner Etgenacbaft ·a11 AblteOrdneter· 
MJttellunlf gemacht haben, und die Herausgabe von 
BchrlftatQcken zu verwel.-ern. die Ibm In seiner Eigen• 
lchaft a1a Abgeordneter Qbergeben wurden. 

(8) Kein Abgeordneter darf ohne Genehmigung dm 
Ab,:eordnetenhauaea zur Untenrucbung gezoc,m oder ver­
haftet werden, e■ ael denn, daS er bei Awdlbung der Tat 
fe■tgeuommen wird. 

<'> .T~e Haft oder 11onattn Beschrl.nlrunlf der perllGn­
lichen Freiheit elnee Ab~rdneten Ist auf Verlangen dM 
A~eordnetenbauaes aufsuheben. 

,AnlkelH 
Niemand darf wegen wahrbelt■getNUer Berfchte Ober 

ctle Mentllcben Vemandlungen dea Abgeordnetenbauaes 
und ■etnel' AUllchO..e zur Verantwortung gezogen werden. 

Artikel l'I 
Der Prlllldent del Ab~etenhauaea vertritt du Ab­

< '> Wenn ein FllDftel der Abgeordneten oder der geordnetenhaua tn allen Angelegenheiten: er Ubt du Haua­
~t ea beantragen, kann die ötfentllchkett ausge■chloaen recht und die Polizeigewalt 1m Abgeordnetenbaua aua. 
werden. "Ober den Antrag tat In geheimer Bltzung zu 
beraten und absulltimmen. 

.A:rt1kel 88 
Artikel 81 Die Abgeordneten erbalten etne Autwandsentlchl.dlgullg' 

(1) Du Abgeordnetenhaua Ist beechluaflblg, wenn und du Recht der freien Fahrt auf allen 15trentHchen ver­
mehr ala die BJDtte der gewlhlten Al>se<>rdneten an- kehnmdtteln, die llch Im Besitz von BerHn beftnden. 
weaend Ist. 

(2) Das Abgeordnetenbau.■ beachlleat mit einfacher 
stlmmenmebrbeit, falls die Verfaaaung nicht e1n anderes 
stlmmenverhlltnta vorschreibt. Btlmmencleichbett be-
deutet Ablehnung. . 

Art1keln 
(1) Du A~aa wlhlt nach Bedarf ~-. 

IChDaee aaa aeJDer llltte. 
(2) In den Au.-chQ.uen mauen dle Parteien nach den 

Grundal.tsen der Verhlltmawahl vertreten sein. 
. (8) B'8r die AUIBchO-■e gilt IIDDgemU die. Geacbafbl-
ordnung da Abgeordnetenhauaea. . 

. ArfflEel II 
(1) Daa Abgeordnetenbaqa kaml au■ 1etner K1tte 

Untenuchunpauachttue e!Dletzen. 
(2) · ADe nat1lrllchen und jurlatillcben Peraonen. aowte 

!~t\mpbebörden und Gerichte amd verpmchtet, der 
der s-=,!~er Untemtchunp&U1Bcbtlae zum ZWeclte 

UDC i'olge zu lelabm. 

&tlkel II 
(1) Du A~rdnetenhau1 kann d~ eigenen ·B&­

achlua oder durch Volkaentadletd vor Ablauf dfll' Wahl­
nerlode aufgeil5st werden. Der Be■chlu& ,11ea Abgeordneten­
ha11- bedarf der Zllltlmmung von mtnde.stena zwei Drit­
teln der gewlhlten Ktt,;Ileder: Der Vo1"1entacheld wtrd 
nur wlrk-.m, wenn mlndesteu die Bllfte del' Wahl­
berechtigten sieb daran· beteiligt. 

(2) Die Neuwahl des Abgeoronetenhauaes mua rol.­
teatena acht Wochen nach der Beendigung der Wahl­
periode oder der vorzeitigen Auflöeunc erfolgen. 

(8) Bis •um Zuaanunentrltt dea neu rewl,hlten At,ce­
ordnetenbaueea Dimmt ein AU111chu8 dea Abgeordneten­
hauaes die Rechte der Volksvertretung wahr. 

c,, Der Prlaldait dea Abgeordnetenhauaea fl!hrt eetne 
Oelchlfta bll sum Ztmammentrltt dea neu _ .. ,.._ 
Abgeordnetenhauaea. av-.......,.. 

,..!!) Der Prlafdent dea Abgeordnetenbausee und die 
-..."&Hecfer de■ Auachuuee genießen wilhrend dlaer Zelt 
dle Rechte &UI den Artikeln. 35---a 
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ABSCHNITr IV 
Die Regierung 

ArtlkaJ '° 
(1) Die Regierung wird durch den Senat a1111geQbt. 
(2) Der Senat beateht aua dem Regierenden BUrger­

melater, dem Bttrgennetatei: aLI aelnem Vertreter, .,wte 
bOchatem eechllehn Senatoren. 

Artikel '1 
(1) Der Regierende Bllrgennelater wird mit der M:ehr­

helt der abgegebenen Stimmen vom Abgeordnetenhaua 
gewlhlt. . . 

(2) Die Wahl dea Btlrgermelaten .und der Senatoren 
erfolgt auf Vorac:hlag du Regierenden Bllrgermelatere 
durc!h du , Abgeordnetenhaus. 

(S) Kommt auf ·Grund de1 Vorachl&gea de■ Regie­
renden Btlrgermelatora Innerhalb einer B'rlat von 21 Tagen 
ein Senat-nicht zualande, ao lllt der Auftrag sur Senata­
blldung er:Joachea und eine Neuwahl vonunehmen: 

(1) Die M:ttglleder dea Senats kl!mien jederzeit von 
Ihrem Amt zurttcktreten. 

Artikel a 
(1) . Der Senat bedarf dea Vertrauens dea Abg~r:mieten­

hauaea. 
(2) Du Abgeordnetenbau■ kann dem Senat -und jedem 

■einer Kltglleder daa Vertrauen enuteheil. Die nament­
liche ~batlmmung darf trüheatena ts_ Stupden _nach der 
Bekanntgabe de,e . M:fatrauenaantrages . Im Abreordneten­
haua erfolgen. 

(8) Der BeachluB 11ber einen M1Btrauen■antrag bedarf 
der ZUllthnmung der Mehrheit . d~r gewll.hlten Mitglieder 
du Abgeordnetenllauau. Bel" Annahme eines M1Btrauen■• 
antrage■ haben die davon betroffenen ·Mltglleder dea 
Senats sofort surtlcautreten. Jede■ Mitglied dea Senat■ 
tat verpfflchtet, auf Verlangen die Oeachltte bil zum -Amt■-
antritt de■ Nachfolgera weltersufflhren. Du MI.Btrauena­
votum verliert aelne Wlruamkeft, wenn nicht binnen 
21 Tagen ehie Neuwahl erfolgt lat: 

Artlbl a 
(1) Der Regierende Bttrgennelater vertritt Berlin nach 

außen. :e:r tQhrt den Vondts .Im, Senat und leltet eelne 
S1tzungen. Bel St1mmengle1chhelt gibt Hin• _Stimme den 
AtVIICblag. 

(2) Der, RegleNmde Bllrgermelater belltlmmt hn Ein­
vernehmen mit dem Senat die Rlchtllnten der Reglerunp­
poutlk. 811 bed1lrftm der Btlllgung d• Abgeordneten­
haaNII. 

(8) Der Regterende BUrgermel8ter Obenvacht die Ein­
haltung der lUchtllnteD; er hat daa Recht, Qber -alle Amts• 
geadlltte Auakunft zu verlangen. 

( f) Die Zahl der Oeachlftlberelche dell Senata ■owle 
Ihre Abgrenzung wfrd auf Vonchlag dea RegfenmdeD 
Bllrgermelater■ vom Abgeordnetenha·ua beachl011en. Der 
Senat gibt ■Ich seine Oeechlft■ordnuag. 

(S) Jede■ Mltglled du Senata leitet Hlnen Oe■chlfta­
berelch .-D>-tlndlf und In eigener Verantwortung lnner­
ulb der Rlc:htlln1en der Ret(erunppolltik. Bel M:elnunga­
venchledenhelten entacheldet der Senat. 

Arttkel" 
(1) Dem Benat untenteht unmittelbar die Hauptver­

waltUDg elmchlleßlich Jultlzverwaltung und Pollsel. 
(2) Die GeneralataataaDWIJte und der Pollsetprlaldent 

werden auf Vonchlag dea Senat■ vom Abgeordnetenl-.u■ 
pwlhlt und abberufen. 

ABSCHNI'IT V 
Die Gesetzgebung 

Artikel '8 
(1) Die ttlr alle verblndllchen Gebote und Verbote 

mU18811 auf Oeaeb: beruhen. 
(2) Die Oelebeavorlagen werden von dem Senat oder 

aua der Ml.tte dea AbgeordnetenhaUIMIII oder durch Volks­
begehren eingebracht. 

(3) Jedes Oeaetz muß In rnlndeatena zwe1 Lesungen 
Im Abgeordnetenhaus beraten werden. zwtllchen beiden 
·Lesungen soll Im allgemeinen eine Vorberatung tn dam 
Zuatändlgen Auuchuß erfolpn. 

(f) Auf Ver~an dea Prllldenten d• Abgeordneten­
hauaeli oder de■ Senata hat eine drttte Lesung statt• 
zu1lnden. 

Artikel (8 

(1) Gesetze werden · vom Abgeordnetenbau■ mit ein• 
facher Mehrheit be■chl911e11, aowelt die Vertaaeung nicht■ 
anderes bestimmt. 

(2) Geeetze alnd vom Prlaldenten dee Abgeordneten• 
hau- unverzUgllch auaufel'Ugen und sodann binnen zwei 
Wochen vom Regierenden Bürgermeister. zu ver'ldlnden. 

(8) Jede■ Gesetz und jede Recht■verordDung soll dtm . 
Tag de■ lnkratttretena be■tlmmen. Fehlt eine ■olche 
BesUmmung, 10 treten ate mit dem Ablauf de■ vier­
zehnten Tagea 1n Kratt, an dem a1e verkündet worden alnd. 

Alilkelt'J 
(1) Der Senat erllLBt die zur Durchtlllmmg eines Oe-

11etzc1 erforderlichen Rechtsverordnungen, soweit durch 
da■ Oelletz nichts anderes bestimmt wird. Sle lllnd dem 
Abgeordnotenhaua · unverzQgHch zur Kenntnisnahme vor• 
zulegen und klSnnen durch BeachluB dea Abgeordneten­
hn.uaea abgellndert oder aufgehoben werden. 

(2) Der Benat,erläBt dle zur Auafilhrung eines Geeetzea 
erforderlichen Verwaltungavorachrtftan. Sle lllnd auf Ver­
langen d;em Abgeordnetenhaus ~rsulegen. 

Artikel 48 
(1) Daa bisherige Relcharecht eiert vom Abgeordneten­

haus abge&ndert werden, wenn ea die tatalchllchen oder 
rechtlichen Verhlltnlue unbedingt erfordern. Dle■e Vor­
auaaetzung UDterllegt nicht der richterlichen Nachpriltung. 

(2) Da■ blllher geltende preußische Recht kann nach 
den Bestimmungen dle■er Verta1111ung abgeändert . werden. 

(S) ADe Rechte, die In den geltenden Geeetzen. der 
frQheren Relchereglerung, dem frilheren preuBilchen 
Staataml.nllterium. Ihren Mitgliedern oder aonatlgen 
Stellen eingeräumt lllnd, gehen auf den Senat ilber, sofern 
du Abgeo~etenhaua nicht andere beachlleßt. 

Artikel 49 
(1) Ein Volklentacheld ist herbelzut!lhren, wmm ein 

Filriftel der Bttmmberechtlgten daa Begehren nach Vor­
,legmig eines Oeaetzentwurtea atelll Mit dem Volks­
begehren · muB etn auagearbelteter Gesetzentwurf vor­
gelegt werden. 

(2) Der dem Vollmbegehren ~grunde Hegende Gelltz· 
entwurt tat von dem Senat unter Darlegung aetnea Stand­
punktes dem Abgeordnetenhaus su unterbreiten. 

(S) Der Voluentacheld unterbleibt. wenn da■ Abgeord• 
netenhaua den begehrten Geaetsentwurf unverlndert an­
nimmt. 

( 4) Ein GelletZ lat durch VolkNnt■cheld angenommen, 
wenn ■Ich entweder die !Wfte der l!ltlmmberechtlgten am 
Volklentlcheld botelllgt und dle Mehrheit der Betelllgten 
tQr da■ ae■etz aUmmt oder bei geringerer Wahlbeteiligung 
ein Drittel der stlmmbe,rechtigtea lieh tllr daa Oe■etz 
aua■pr1cht. 

(G) Hauahaltapl&.n, Abgabengeaetse aowte Lohn• und 
Oeha]taregelun,en k&men nicht Oegenatand eine■ Volka­
begehJ'Gll.ll sein. 

(8) Allea Nlher1 wfrd durch ein Geletz PNl(elt. 
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ABSCHNITT VI 

Die Verwaltung 

• Artikel ISO 

(1) Die Verwaltung lat lm demokratlacben und aoztalen 
Gelat nach der Vertuaung und den Geaetzen zu fUhren. 

(2) Die Bez1rke etnd an der Verwaltung nach den 
Grunddtzen der Selbetverwaltung zu betelllgan. 

A.rWrel 1D. 

(1) Der Senat stellt Grundsitze und RlchWnlen fllr 
die Verwaltung auf und n!mmt unmtttelba.r die Angelegen­
heiten wahr, die wegen ihrer Obergeordneten Bedeutung 
oder wegen Ihrer Jl:lgenart einer elnheltllcben Durch-
tllhrµng bedürfen. . 

(2) Die Bezirke nehmen die ■onstSgen .Angelegenheiten 

der Verwaltung wahr. Dmen obliegt Insoweit die Grtllche 
Durcbf6hnmg der Gaaetze und Verordnwigen nach den 
allgemelnen Anwetaungen dea Senats. Der Senat lat be­

fugt, elmelne der Hauptverwaltung vorbehaltene Aufgaben 
den Bezirken zu übertragm. . 

(S) Die Zustlndlgkeltaberelche· der Hauptverwaltung 

und der Verwaltungen der Bezirke werden durch ein 
Gesetz über die Verwaltung geregelt. 

( {) Der Senat übt die Aufsicht über dfe Verwaltungen 
der Bezirke aus. Er bat dafflr zu 110rgeD, daß der ge­

ordnete Gang der Verwaltung gewahrt bleibt 1Dld' keine 
geaetzwldrlgen Verwaltungama8Dabmen erfolgen. 

Artikel 157 
(1) Die Beztruverordnetenversammlung setzt zur Tell­

nabme an der laufenden Verwaltung de■ Bezlrka nach 

Maigabe · der tachllchen JCrfordernlue DeputaUonen ein. 

Ste ent.chelden 11ber die wichtigen Fragen lhrea Zu■tln­
dlgkelt■berelchell. 

(2) Die DeputaUonen beatehen aus Mllclledern der Be­
zlrkfferordnetenveraammlung, des Beztrkaamta und ■ach­
kundlgen Wahlberechtigten (Bürgerdeputterte). Die Be­
ztruverordneten und Bl1rgerdeput1erten werden von der 
Bezlrklverordnetenveraammlung gewllllt, die KltgUeder 
de8 Beztrkaamta von dleaem benannt. Jede Deputation 
muß lD Ihrer Kebrhelt aus Bezlrksverordneten beatehen. 

(S) Die Deputationen tagen unter dem Vonltz de■ zu­

lltlndigen K!tglledea du Bemrlraamt■• 

ArUkel 118 
(1) Du BezlrkBamt besteht aus dem Beztrk■bQrger­

melater und höchatena acht Bezlrkllltadtrllten, von denen 
einer zuglelch ala stellvertretender Bezlrklbürgermefater 
gewllhlt wird. . 

(2) Du Bezlrklamt lat die Verwaltungsbehörde d• 
Bezirka; e■ vertritt Berlin lD Angelegenheiten ■elnea 

Bezirks nach außen. 

Artikel 59 . 

(i) Du BeztrkBamt beschlleßt auf Vorachlag dea Be­
zlrklbQrgermelsten den Oeac:hlftaplaD, der der Gellchl:tt■-

vertenung de8 Benata anzupu■en lat. 

(2) Der BezlrbbQrgermel■ter untersteht der Dienst• 
aufalcht de■ Regierenden BQrgermelstera. Der BezlrkB-

'.Aflikel 51 bQrgermelster hat die Dlen■taur.tcht Ober die Mitglieder 

(1) Den Verwaltungen der Bezirke tat die Mllglichkelt I de■ Bezirlmambi.· Bel Mefnungaver■cbiedenhelten zwlachen 

zu geben, zu den grund■l.tzllchen l'ragen der Verwaltung MltgHedern de■ Beztrkaamta entscheidet du Bezirksamt. 

und Gesetzgebung Btell1D1g zu nehmen. · · (S) VerstG.ßt elD Beschluß dea Beztrkaamtea gegen elD 

-(2) Zu dleaem Zweck ·11nden regelmUlg mindesten■ Ge■etz oder die allgemeinen .ADwefaungen dea Senats, so 

elDmal monatlich gemetnaame Besprechungen des Regte- hat der Bezlrk■bQrgermelllter den Beachluß zu beanstanden. 

renden Bttrgenneiatera und des Bllrgermelaten mit den JCr legt die Beanstandung dem Senat zur lllntscheldung 

Bezlrk■bQrgermel■tern oder den stellvertretenden Bez.trka- vor und macht der Bezirkaverordnetenversammlung davon 

bUrgennelsterD ala Vertreter de■ Bezirksamt■ statt (Rat MltteUung. 
der BQrgermelster). · . 

Artikel IO 
(3) ADell NI.bare wird durch da.II Gesetz Ober die Ver­

waltung geregelt. 

Arllkel u 
In jedem Bezirk wtrd eine Bezlrkaverordnetenveraamm­

lung und· wa dieeer · ein Bezfrkamt gewlblt. 

ArilblM 

(1) Die Bezlrkaverordnetenveraammlung wird nach den 

gleichen Grund■l.tzen und zur gleichen Zelt wie da.II Ab­
geordnetenhaua von den Wahlberechtigten des · Bstrka 
gewlblt. 

(2,) Die Bezfrüverordnetenvenammlung be■teht a\111 

'5 Kltgllede"L 

(S) Die Bezfrbverordnttenver■ammlung tagt nach B► 

darf, m.lDde■tena aber jeden zweiten Monat. 

(t) Die Bembverordnetenvenammlung gibt lieb Ihre 

Gelcbltt■ordnung. Die Art1kel 28, SO Abll. (2) bla ({) , 
31. 32. M, 86 bla 38 UDd 39 Aba. (8) und ({) galten ■lnn­
gemU. 

A1111tel 51 
(1) Die Balrksverordnetenvenammlung kann ·weder 

durch etgenen Beschluß noch durch Volkaent■cbeld auf­
geHlat werden. 

(2) Wird du Abgeordnetenhaua vor Ablauf der Wahl­
pe!1ode aufgellSat, ■o llDd auch die Bezlrkanrordneten­
verMmmlungm autseJ&rt. 

ArUkel 51 
Die Bezlrknerordlletenvenammlunl' lat C>rpD d• be­

zlrkttchen Selmtverwaltung; ■le übt die Kontrolle über 

die Verwaltung dea Bemru aua und stellt den ;flhrlichen 
P'fnambedarf aJa Unterlage tUr den Bauabaltllplan fML 

Die Bezf.rkaverordnetenvenammlung kann mit :l;wel­

drlttelmehrhelt der Bezlrknerordneten ein Mitglfed des 
Bezirkaamta vor Beendigung der Amtszeit abberufen. 

Art.lkel 11 
(1) Alle Efnatellungen, Veraetsungen und Entlusungeu 

1m !Strentlicben Dienst erfolgen durch den Senat. P'flr die 
Bezirke wird di- ·Recht den BeEirkdmtern ·abertragen. 

(2) t>'ber dfe Versetzung aUB einem Bezirk lD einen 
anderen, au■ der Hauptverwaltung lD die Verwaltung elDe8 

Bezlrka, oder umgekehrt, ent■cbeldet der Senat nach AD• 

Mrung der betelllgten Bezlrkalmter. 

ABSCHNITT VII 

Die Rechtspflege 

Artikel 81 
Die Rechtapffege lat im Geist dieser Verlaa■ung und de■ 

■ozlalen Verstllndmuea auauQben. · 

AJ1lbl 8S 
(1) Die richterliche Gewalt wtrd durch unabhlDg1ge. 

nur dem Geeetz unterworfene Gerichte 1m Namen dea 
deutachen Volkes au,geübt. 

(2) AD der· Recbtap11ege alnd Ml.nner und Frauen aller 
Volluilch1chten nach Maßgabe der g81etZUchlD. Be■tlm­
munsen su betelllgen. 

A.rtlltel M 
(1) Die Richter •llnd an die Gesetze gebunden. 

(2) Die Gerichte ■lnd nicht befugt, Gesetze 1D1d Ver­
ordnungen. die du Abgeordnetenhaus be■chloueD bat, 
auf ihre yerta.-mpmJ.Bfskelt au prClten. 

-
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.&rukel 86 
(1) Ein Beachuldlgter kann steh In jeder Lage dea 

Verfahren.t dca Belltandee etnea Vertetdlgen bedienen. 
(2) Jllln Beschuldtgter gilt ntcht ala echuldlg, aol&11ge 

er nicht "°n einem Gericht verurteilt lat. 

Artikel 18 
Kellle Btrafbestlmmung bat rOckwlrkende Kratt, ee eel denn, daß llfe fQr den Täter gOnetlger lat ala die sur Zelt 

der Tat geltende Strafbeetlmmung, 

Artikel., 
Auaabmegertc:1'te alnd unstatthaft. 

Artikel 18 
Daa Recht der Begnadigung Obt der Senat · nach An­

hlSrung des von dem A bgeordnetenbaua gewlhlten Au.­echuaae, to.r Gnadenu.chen aua. 

Artlkel89 
(1) Die Berutmchter werden vom Senat ernannt, wenn 

ale nach Ihrer Pera&nllchkelt und Ihrer bleher!pn Tlltlg­
kelt In der Rechtep1lege die Gewlhr dafQr bieten, daB ste 
Ihr Richteramt im Geiet der Vert&uung und eozialen 
Gerechtigkeit auatlben werden. Die gewlhlten h&heten 
Richter haben ein Vonchlagwrecht tur Ihren Amtaberelch. 

(2) Die höchaten Richter werden nach Ma.Bgabe elne11 
Rfchterwahlguet&ee auf Vorechlag des Senats vom Ab­
geordnetenhaua tor dleeee Amt auf die Dauer von aecha 
Jahren gewlbJt: afe mOaen dle Betlhlgung sum Richter­
amt haben. Nach Ablauf Ihrer Amtedauer treten ale In 
Ihr tr1lhere9 oder ein gleichwertiges Amt zurtlck, aotern 
nicht eine Wiederwahl erfolgt. 

Artikel '70 
(1) ms wird ein Dtaztpllnargertchtshof aua Berufe­

rtchtern und Laien gebildet; eelne J4Jtgl1eder werden vom Abgeordnetenhaua gewlhlt. 
(2) JllrtQJlt ein Richter die Vorauaaetzungen aelner Er­

nennung gemU Artikel 69 nicht mehr oder veretGBt ein Richter gegen die VerfuaUllg oder die Geeetze; ao lat bei 
dem Dl.a:ipllnargerlchblhat ein Verfahren gecen Um eln­
zulelten. 

(3) Der Dlazlpllnargerlchtahof kann auf Amteenthebung 
erkennen. 

( 4) Allea Nlhere wird durch ein Geaetz geregelt. 

Artikel U 
(1) Dem Schutz gegen wtderrechtllche KaBnahmen der 

Verwaltung dient die-Verwaltungegerlchtebarkelt. 
(2) Gegen Anordnungen und Vel'fOgungen der Ver­

waltungabeblSrde kann der Betroffene die Entacheldung 
der Verwaltungegerfchte anrufen. Du gilt tnabeeondere, 
wenn etn Ihm zuatebendee Recht verletzt tat oder wenn er 
mit etner Ihm nicht obliegenden Pflicht belaatet wtrd. 

Anikel11 
(1) Ea wird ein Vert1U1SUngegerlchtllhof aua Beruf•­

rtcbtern und Laien gebildet; sie werden vom Abgeordneten-
1».oa Jr9Wlhlt. 

(2) ~en Jdltglleder dea senata, Bezlrkel>Qrgermelater, aowte gegen die gewEilten h!Schsten Richter uad den 
Prlatdmten dea Rec:hnungahotea kann du Abgeordneten­
haua Im Jl'alle einer Verleuung der Vertuaung oder der 
Oeutze bei dem Verfanunpgertcht.ahot Anklage erheben. 
Der BelchluA dee AbgeordDetenh&uae• bedarf der zwel­
drtttelmebrbelt der gewlblten Abgeordneten. 

(3) Auf Antrag dea Senate oder eine■ Vlertela der 
gewlhlten JdltcUeder dea Abgeordnetenhauaee hat alch der 
Verfauongsgertdltabof gutachtlich sur Vertauunpmllßlg-
kelt elnea GeNtsea su lußenL . <'> Allea Nahere wtrd durch el.n GeNb seregalt. · 

ABSCHNITT VIIJ 
Dns r inanzwesen 

Artikel Tl 
(1) Alle El!Mahmen UDd Awrgaben milaeen fQr jede■ 

Rechnung,Jahr In dem Hauab&Jteplan veranachlagt werden: 
er wtrd durch ein Geeetz teetgestellt (Hauahaltageeetz) . 

(2) FOr die Bezirke atnd beaonden Pllne unter Ihrer MltwtrJrung aufzuetellen. Dabei lat ein Auaglelch Im Haue­
haltapl&n eo vorzunehmen, daß eine gerechte aozlale und 
glelchmlBtge kulturelle Betreuung der Bev!nkerung ge­
wlhrleiltet. wtrd. Der von den Bezirken ennlttelte Ftnanz­
bedart Ist ala Unterlage fflr den Hauahalteplan dem 
Abgeordlletenhaua vorsulegen. 

(8) FUr dle Bezirke etnd Im Hauahaltapl&ll ange­
memene Verfllgunga- und Ventlrkungamlttel benllt­
zuatellen. 

Artikel " 
(1) Du Hauahalt.sgeaetz bDdet die Grundlage tOr die 

Verwaltung aller mtnnahmen und Ausgaben. 
(2) HaullhaJtamlttel dllrfen nur In An8pruch senommen 

werden, aowelt ee eine aparsame Verwaltull&' erforderlich 
macht. 

Artikel ,5 
(1) Der Senat darf olme gesetzliche Grundlage weder 

Steuern oder Abgaben erbeben, noch Anlefhen aufnehmen 
oder Sicherheiten leisten. 

(2) Anlelheo dßrfen nur aufgenommen werden, wenn 
andere ·Mittel zur Deckung lllcht vorhanden etnd. Sie 
dürfen nur zur Bestreitung eines außerordentlichen Be­
darfs, In der Regel nur fflr Anlagen von bleibendem Wert, 
nulgcnom men weraen. 

(3) P'Or Ausgaben. die durch Anleihen gedeckt werden 
sollen, muB ein auBerordeotllcher BauahaJteplan aufgestellt werden. 

ArHkel 'JG 
(1) BauabaltaOberechreltungen dOrfen nur mit Zu­

etlmmung dea Senate 1m ll'alle elnee unvorhergeeehenen und Ullabwelabaren BedOrfnlaea vorgenommen werden.. 
(2) FUr Haumalta!lberechreitungen lat die nachträg­

liche Genehmigung dea Abgeordnetenhausea einzuholen. 
( 3) Erhebt der mit der Leitung dee Flna~eeena be­

auftragte Senator gegen eine Baulhaltaa~ltung 
Einspruch, ao lat ein BeechluB des AbgeordnetenhaUIM!a 
herbelzufillu-en. 

ArtOlel„ 
Ist der Haushalteplan zu Beginn dea neuen Rechnungs.. 

jahrea noch nicht beachloeaen, IO lat der Senat ermlLcb.tlgt, 
die notwendigen Ausgaben zu leleten, um bestehende Ein­
richtungen zu erhalten, geaetzUch beach.lONene MaB­
nabmen durchzufflhren und die rechtlich begr(lndeten Ver­p11.lchtungen zu erttlllen. 

ArUbl Tl 
(1) Vorlagen und Antrlge, durch die im Bauahalta­

plan nicht vorgeaehene Auegaben entatehen, mOuen vom 
Abgeordnetenbaua In zwei Leaungen beraten werden. 
zwtachen denen tn der Regel 48 Stunden liegen aoUen. 

(2) Die BeachlQue mUaaeo Beatimmungen tlber die 
Dec:kuns enthalten. 

A.rUkel 'JI 
Die l\11tglleder des Senate uad der BEmlrkdmter, 81>Wie alle Angeetellten der Verwaltung, die gegen dle Beattm­

mungen der Vertauung Ober du Ftnansweaen IIChuldhatt ver11tolen, haften tur den daraua entat&11denen Schaden. 
Eine Verptuchtung zum Schadenaenats tat jedoch ntcht 
gegeben, wenn dle Handlung sur Abwendung einer ntcht 
vorauaeehbaren dringenden Gefahr erfolgte und die Ver­
letzung der vonchritteo ntcht Ober du durch die Notlq'e 
gebotene Ka.l b1Dauagep!ll'in lat. 

, 
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Artikel 80 
FUr die 01rentl.lchen Wlrl1c:hafb11mternehmen und Be­

triebe 1at eiue ~elne Betriebeol'dnunr autsu■tellen. 
Hausbalt.fllhrUDI, Vennö1emverwaltung UDd Rechnunr• 
la,ung der ötrentlichen Wlrtaohaft■unteniehmen und Be­
triebe 11Dd nach Maßgabe dlc■er Bctriebllordnunr 10 eln­
sunabten. d&a e1n klarer :&lDbllck In die laufende Betrlebll­
tOhru~ und die llrfebn.lue mörllch tat. 

ArUkel 81 
(1) Dte Umwandlung von IS11entUchen Betrieben Wld 

VOD elmelnen .Anlagen von bleibendem Wert 1n ■elb-
1t&Ddlge jurilt1lche Penonen bedarf e1Dee Be■chluaaea 
dea Abgeordnetenhauaes. 

(2) Sondervermö1en IIDd Im Ha111haltaplan nacbsu-welaen. · 
(3) Dle Verluaerung von Vermögenswerten wird durch 

eiD Geletz Qber die Vennögenaverwaitunr VOD BerllD 
rereselL 

Artikel 81 
Uber die Elnn•broen und A111gaben hat der Senat dem 

AbpordDeteDhaua 1m folgenden Rechnunpjahr RechDUD&' au lepn. 

Artikel 81 
(1) ll:in bei der DurchfllhruDg ■eiuer Aufgaben unab­

hlnglger Rechnunglhof hat die. Rechnungslegung auf 
Grund d• Haushalt■planea und der BIUlhaltsfühnmg ZU 
prüfen und daa Prütung■ergebnla alljlhrllch dem Ab­
Ceordnetenba111 vorzulegen. Das Abgeordnetenbau■ UDd 
der ~t können dem Rechnungahof belondere Prüfun1s­aufträge erteilen. 

(2) Der Rechnungshof wird von elnem Prlaldenten 
,eleltet. Dielle!' wird auf Vorscblar dea Senate vom 
Abgeordnetenha111 auf die Dauer von aec:ba Jahren ge­
wllhlL Der Prä■ident dea Rechnunclhofea untenteht der 
Dienataufalcht des Regierenden BQrgermelBten. 

(3) Alles Nlbere Wird durch ein Geaetz geregelt. 

ABSCHNITT IX 
Obergangs- und Schlußbestimmungen 

Anlkel 84 
. Die Organe von GroS-BerllD Qben Ihre Betu1Dlue aws, 

bl■ 111e nach den Besttmmungen dieser Verfusunc enetzt 
IIDd, die Inhaber öffentlicher Amter bis zur AmtsQber­
nahme durch Ihre Nachfolger. 

Berlin, den 1. September 19Ci0 

Stadtverordneten-Versammlung von Gro&~lln 
Suhr 

Dr. :M:axaeln 
, Dr. Lucht 

Hauaberg 

Xarkewits 

Dr. Roj ek 

K el 1 

Artikel 11G 
Blaherl&'e RechtsvorllchrlUen, die im Wldenpruch zu 

dle■er Vertu■unr stehen, aind lllnerhalb der vler.JJlhrlren 
ersteu Wahlperiode vom Abgeordnetenhaus außer Kraft 
ZU leben. 

A11Uull M 
Dle zur Betre1un1 vom Nat1onalaoslall■mus und Kill• 

tartamua und sur Beaelt11ung Ihrer Folgen erla11enen 
Recht■vorachriften werden von den Be■thnmungen d1uer 
Verf&aUDI nicht berilhrt. 

Artikel 81 
(1) Artikel 1 Abs. 2 und S der Verfauung treten lD 

Kratt, aobald die Anwendung des Gnmdreaetzea fllr die 
Bundesrepublik Deut■chlaDd In BerllD keineD Be■cbrlin­
kungen unterliegt. 

(2) lD der Ubergangszelt kann das AbgeordDetenhaua 
durch Gesetz featstellen, daß ein Geaets der Bundalrepubllk 
Deut■chland unverändert auch In Berlin Anwendung findet. 

(S) Soweit In der 1'berpn1111ett die Anwendung des 
Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutachland In 
Berlin keinen Beachrllnkun1en (Aba.1) unterliegt, Bind 
dle Bestimmungen dea Grundgesetzea auch 1n Berlin 
geltendes Recht. Sie gehen den Beatlmmunsen der Ver­
faasung vor. Du Abreordnetenhaus kaDn Im Einzelfall 
mit Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder anden 
beschließen. Artikel. 86 der Verfauung ilndet stnDgemlLB 
Anwendung. 

(4) In der ttbergangaze1t sollen die verfasaungamlß1g 
beltellten Organe von Berlin die für daa Verhältnl■ von 
Bund und Lindern maßgebenden Bestimmungen dea 
Grundgeaetzea soweit wie möglich als Rlchtl1DleD für die 
Geaetzgebung und Verwaltung beachten. ' 

Artikel 88 
(1) Anderungen der Verfaasung erfordern eine Mehr­

heit von zwet Dritteln der gewählten Mitglieder dea 
Ab(eordnetmbauaea. 

(2) .i.nd~en der Verfa■sun1 k!lllllen auch Im Wese 
lies Vo~entsc:heides erfolgen; die Zustimmung der Mehr­
heit der Stfmmberechttgten Ist erforderlich. 

(3) Dte Verfa88UDg Ist bei Abschluß eines Friedena­
vertrages und bei Verklindung einer Verfassung filr 
Deutschland eiuer t}berprüfung zu unterziehen. 

Artikel 89 
Diese Verfaaa~ tritt am 1. Oktober 191W In Kratt. 

Kagtstrat von Groß-Berlin 
Dr. Reuter 

Schroeder Dr. Friedensburg 
Theuner Dr. Klelln~er 
Dr. H a a s F u e 111 a c k 
K 11 n g e l h !l t er Dr. Ha u I m an n 
Dr. H o lt h IS f e r 
Flel ■chmann 

Dr. Conrad 

Dr. Klein 

NlckUtsz 

Dr. Lttdera 
Xay 
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440 VuorclnunpblatUllr Oro8-Berlla 1. IUl'pllS Ted I Nr, 11 te. September 1950 

Alliierte Kommandatura Berlin 

BK/0 (150) 715 

Betrifft: BerllDer Vertuaaas 

An den Stadtverordnetenvonteher, 

Oberbürgermeister, 

Präsidenten dea Kammergerlchta 

29. Au~t 191SO 

Die All11erte Kommandatura Berlln ordnet an: 

1. Die AllUerte Kommandatura Ber-lln hat den 1hr am 
22. Aprll 19'8 vor~legten Entwurf ·der .Berliner Ver• 
faaaung suaarnmen mit den am 4. August 19150 aeltem 
der Stadtverordnetenveraammlung beachloaaenen und 
am gleichen ?,'age sur Genehmigung vor,ele&"ten Nach­
trägen und Abänderungen geprüft. 

2. Bel der Erteilung ihrer Zust1mmung zu dleaer Ver­
ta11ung aowie zu den vorgeschlagenen Abänderungen 
derselben macht die AlWerte Kommandafora folgende 
Voribehalte: 

a) Der Sta4lregierung durch die Verfuaung Uber• 
tragene Befugniaae lind dezi am H. Kai 19!&9 
veröffentlichten Beatimmungen der „Elrklärung 
ilber die Grundaätse" oder irgendwelchen Abinde• 
rungen derselben untentellt. 

b) Absätze 2 und 8 des Artikela 1 werden zurück• 
geatellt. 

c) Artikel 87 wird dah.lngebend auf~faat, daß 

während der Ubergangaperiode Berlin kelne der 
llligenacha.ften elnea swöllten Landea besitzen wtrd. 
D1e Beathnmungen dleaea Artikela betreffend das 
Qrundgeaetz finden nur In dem Maße Anwendung, 
als es zwecka Vorbeugung e1De1 Konfliktes 
zwischen dleaem Gesetz und der Berliner Ver­
fassung erforderlich iat. Fentw finden die 
Beatimmungen Irgendeines BUDdeageaetzea in 

Berlln erst Anwendung, nachdem aeltena des Ab­
geordnetenhauses <iarliber abgestimmt wur<le und 
dleaelben als Berllner Gesetz verabschledet wor­
den alnd . 

.FQr die Alliierte Kommandatura Berlin: 

EVAN A . TAYLOR 
Vorsltzfilhrender Stabachef 

Berauaceber: l(qialrat TOD Groß-Berlin • .A.bt. luchtn,eaen, Berlln-SchOneberir. Rudolpb-Wllde-Platz !Rathaua), Berauapbe ertoi.t 
nach Bedarf. Va-Jas; Kultmt>ucb-Verlair GmbH., Berlin N 86, .A.uallet•~ Berlin W 80, .Pauauer Straße 4. Telefon 24 061i.. 
:ee.tellanir-n kllnnen beim Vertac und bei den Poatlmtern der WeatHktorm B_.ll1111 und der Wutzonen autiresebm wentm. 
Tell J: enthalterul GeaetH, Verordnuniren und ~ordnuniran. Beaupprel• vierteUlhrlicb 2.20 DJl, auztlirllcb Zuatel!ir•bl1hr ; bei 

Btmelabpbe J• Nammu 0.26 DJl. 
Tell D: enthaltmd amtliche Blkamltmachlllll'en d„ X•irt•trall and andarer Bebllrdan, ferner Bek.anntmacbuniran der Wirtacbaft 

und etwaJp aonatice Bekannuucbuniren. Bezuiraprel• TlerteUlhrllcb 2.- DM, auallirllch Zuatoll.,ebübr: bel Eln&el&bpbe Je 
~ 0,311 DK. 

Redaktion: Berlln-ScbllneberS. Karttn-Lnther-8tr. 11-118, Bcbrtruelter .A.llolph Erlenbach. Tel : 71 ~ 11, .A.pp. 880. l!lnchalnt mit Gonebml· 
irans dar ~siacbenKilltln'eirtenmir Berlin laut .Anordnunir der .A.llll1Men Xommandantur Berlin Nr.BX/0 (H) .a TOm 11.J'unl J9" 
und Nr. BXIO {47) 17 Tom 2S. Januar 19'7. Druck lCB 1618, Venraltunpdruckerel, Bulin SO 88, Waldemantraße 24. :II 223. 9. 110 • 
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